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für die Gemeinde Haseldorf 
 

über die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch)  
zum Bebauungsplan Nr. 10 

 
Die Gemeindevertretung Haseldorf hat in ihrer Sitzung am 09.10.2025 beschlossen, 
eine frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB zum Bebauungsplan 
Nr. 10 für das Gebiet nordöstlich der Straße Scholenfleth und südwestlich des Fried-
hofes über eine öffentliche Auslegung durchzuführen.  

 
Die Planunterlagen liegen während des Auslegungszeitraums 

 
vom 18.06.2026 bis 20.07.2026 

 
in der Amtsverwaltung Geest und Marsch Südholstein, Fachbereich Bauen und Lie-
genschaften, 1. OG, Wedeler Chaussee 21, 25492 Heist während folgender Zeiten 
öffentlich aus: 
 

montags, dienstags, donnerstags, freitags von 08.00 – 12.00 Uhr,  
montags zusätzlich von 14.00 – 18.00 Uhr 

 
Zusätzlich ist der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 1 S. 1 BauGB 
auszulegenden Unterlagen im Internet unter der Adresse www.amt-gums.de einge-
stellt und über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich. 
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Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar. Die diesen Informationen zu-
grundeliegenden Unterlagen liegen ebenfalls aus.  
 

Darstellung der umweltbezogenen Informationen 
 

Von der Gemeinde erarbeitete Informationen: 

Schutzgut Fläche Inanspruchnahme von Flächen zur baulichen Ent-
wicklung 

Berücksichtigt: Nutzung von Brachflächen im Siedlungsbereich, die 
Nutzung von Baulücken und die Behebung von Leer-
ständen sowie Um- bzw. Nachnutzung bereits be-
bauter Bereiche, soweit vorhanden 

Ergebnis: Bebauung vorhanden mit ehemaliger landwirtschaft-
lichen Halle; Nachverdichtung durch Errichtung von 
Einfamilienhäusern 

  
Schutzgut Mensch und 
menschliche Gesundheit 

Immissionsschutz 

Berücksichtigt: Untersuchung des Wohnumfelds des Menschen und 
der Erholungsfunktion 

Ergebnis: Im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung und Betei-
ligungen der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange sollen Hinweise zum Untersuchungs-
umfang gegeben werden. 

  
Schutzgut Tiere, Pflanzen und 
biologische Vielfalt 

Biotoptypen- und Nutzungskartierung sowie FFH-
Verträglichkeitsprüfung & faunistische Potenzialana-
lyse, Brutbestandserfassung und Artenschutzunter-
suchung 

Berücksichtigt: Untersuchung, ob gefährdete Pflanzenarten oder be-
sonders bzw. streng geschützte Pflanzenarten oder 
Biotope im Untersuchungsgebiet vorkommen. 

Ergebnis: Im Rahmen der Bearbeitung des Bebauungsplanes 
Nr. 10 werden eine Biotoptypenkartierung und ein Ar-
tenschutzbeitrag erstellt 

  
Schutzgut Boden Baugrundvorerkundung 
Berücksichtigt: Untersuchung und Ermittlung der Baugrundverhält-

nisse 
Ergebnis: Nach derzeitigem Erkenntnisstand sind keine Altlas-

ten vorhanden. Die Archivfunktion der Natur- und Kul-
turgeschichte wird durch Beteiligung des Archäologi-
schen Landesamt Schleswig-Holstein ermittelt. 

  
Schutzgut Wasser Oberirdische Gewässer & Grundwasser 
Berücksichtigt: Untersuchung und Bewertung oberirdischen Gewäs-

ser und dem Grundwasser 
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Ergebnis: Die nötigen Untersuchungen werden durch Auswer-
tung aktueller Luftbilder und anhand des Landwirt-
schafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein ermit-
telt. 
Der Plangeltungsbereich befindet sich im Trinkwas-
serschutzgebiet „Haseldorfer Marsch – Zone III B“. 

  
Schutzgut Luft und Klima Veränderung der Luftqualität 
Berücksichtigt: Luftqualitätsveränderungen anhand natürlicher Ge-

gebenheiten und vorhandener Verschmutzungen 
Ergebnis: Diese Schutzgüter werden im Rahmen eigener Aus-

wertungen aktueller Luftbilder ermittelt. Des Weiteren 
werden aktuelle Luftqualitätsmessungen durch das 
Landesamt für Umwelt ausgewertet. 

  
Schutzgut Landschaft Landschaftsfunktion, Landschaftsbild & Erlebbarkeit 

der Landschaft 
Berücksichtigt: Bestandsdarstellung und Bewertung des Land-

schaftsbildes durch Geländebegehung 
Ergebnis: Die Ergebnisse werden im Entwurf zum Bebauungs-

plan im Rahmen des Bauleitplanverfahrens eingear-
beitet. 

  
Schutzgut kulturelles Erbe 
und sonstige Sachgüter 

Baudenkmäler & archäologische Denkmäler, histori-
sche Gärten & historische Kulturlandschaft 

Berücksichtigt: Archäologische Denkmäler 
Baudenkmäler 
schützenswerte Sachgüter 

Ergebnis: Archäologische Denkmäler werden ggfs. nach Mittei-
lung des Archäologischen Landesamtes Schleswig-
Holstein aufgenommen. Baudenkmäler werden ggfs. 
nach dem Flächennutzungsplan dargestellt. Die Er-
hebung schützenswerter Sachgüter erfolgt durch Ge-
ländebegehung. 

 
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planun-
terlagen und umweltbezogenen Stellungnahmen einsehen sowie Stellungnahmen 
hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift sowie per E-Mail 
an bauleitplanung@amt-gums.de abgeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über den B-Plan unberücksichtigt bleiben, 
wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des B-Planes nicht von Bedeutung ist. 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Artikel 6 
Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit 
§ 3 BauGB und dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prü-
fung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informationspflichten 
bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem 
BauGB (Artikel 13 DSGVO), das mit ausliegt. 
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Heist, den 10.06.2026 
 
Amt Geest und Marsch Südholstein 
Der Amtsdirektor 
 
gez. Wulff 
 
 
Aufzuhängen am: 10.06.2026   
    

Aufgehängt am:   
 
 

   Unterschrift 
    
Abzunehmen am: 21.07.2026   
    

Abgenommen am:   
 
 

   Unterschrift 
 

 


